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Maler des modernen Lebens
Erne historische Jeff wall-Ausstellung in der Galerie Rüdieer Scäöttle
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poral 'y Art in solcher Konzentr_atron
nach Nlünchen zu hoien 1\ ' ie Ri idispr
Schött lc. Zu seinem 40,j ; ihr igen Jubäi-
um hat Schött le noch einmal al le Wuu-
derkezen seinel Galcrict: i t igkeit  abge-
lackel i .  Im Tulnus von sechs Wochen
sah man, wie sich ptominente Künstler
quasi die Kl inke in die I I :rncl g: iben. Mit
Jcff Wall  hat Schött lc nun zum Ab-

t j ;,j, , ':)' ':,
. , 1 , 1

1 , ,
schLLlss eln{]n wegen scin(]r ausgeleilt in-
szenrerten Fotohislonen weltweit ge-
schätzten Ki insf lel regisseur. nach Mün-

] chen geholt.

]  Wall  kam pcrsonl ich, üm ohne viel
A r fhebcn :  so lne  Auss re l l LLnB  In r l e r  d l l -

I  ncn zu l tönnen Der 1946 geborene Ka,
nad ip l  s rh  c r  n  wen rB  s ,  a  us .  a l s  ob  n r  ge  .

I  r ude  aus  c i ncm T r l e i b l l d  r i as  Ba rocks

I gefalLen r 'äre. Mjt gcpi legter l ,ocken-
,  m . i hn ,  bo , , L ' r ,  h r ,  r .  U , , l l  n -ue l c | l g  g . .

i  lasson den Auftr icb ( l .r  Szeno tLnt ihl1

I  he |un t  S , '  r r  r ,  . n  \ { . :  r r  A l l '  ns  F r l r r

]  l h e  P | | r p l ^  H , ) s ,  , "  ( '  ,  ,  i n  S c h a u -
sp t ^ l ,  r  1 , Jn  z l r .  h  v , , n  r l . ,  I  c .  , \ \ . r nd  hc r -

I unter ins cchte Lcbcn sclt teitet.  schernt
auch Wail  . t \ ts scinel angestammten

] l fol ln dcs L{j  n\ an i l l lal . t  s Llbergangs-

I los in die Gegenwart des Fbtol ealismus
versetzt wolden zu sein.

I Womit man schon bcinl Kern der
I{unst von Jefl  Wall  isl .  Einclserts be-

I hellscht der studierte l{unsthrstorikel

I allesorische Illlder uu1 einem scharlsin-

i  rTrg zl lgcspitzten NiveaLt, andererseits

I hat er ein eminent clneastisches Ge,

I spur, wie sich vemreint l ich aus demAil-
tag starDnencle Szenen via Studiofoto-

I graf ie zu dem ernen entscheidenden

I Spannungsmoment überhöhen iassen.

I  Ta l s i . h l r r ' h  s r ch t  s j uL  WJ l l  a rLch  a rs
.,Maler des m(Jder'nen Lcbcns '

I  Bei Schött le kann inan nLln noch ern-

I mat seine Bi ldklassiker del späten sieb-
] ziger bis achtzigel Jahre schen Ange-

i 
langcrn beim Füh\r'crk ,,Pi.tlrle for Wo-

Wa s 1986 entstqnd,enes Bild,,The Thinl<er,, Foto: Jeff Wall

men" über seinen von Rodin inspirier-
len ,,Denker" bis hin zu den zerptlüg-
ten Landscha{tsbildern aus der Nähe
der Rocky Mountains. Dadurch, dass
Wall seine großlol-rnaligen Farbdiäposl
l ive in Leuchtkästen setzt, sorAt dFr
Werbeappeal der Bilder für direkG Vvr'-
führungskralt. Erst in einem zweiren
Schritt fängt man an, die kriminolo,
gisch angelegten Fäb.rten auf ihre mora-
lische Aussage hin zu überprüfen. Aut
einen unlösbaren erotischen Konfiikt
deutet ,,Picture for Women". Nicht
nur, dass Wall hier ein berühmtes Ge-
mälde von Manet, die ,,Bar in den Fo-
lies-Bergöre", zitiert, er unterzieht das

traclrt ionel lc Thema ,,Maicr uncl Mo
clel l"  rronisch dem sclncl.zoit  in ( lor
Kunst fast unauswcichl ichen Ieminis r.r-
,qchen Dishut.s. Dass ef sich d:Lbci sor DsL
im Hintergrund postiert,  ist cin pi l<ar]-
ter Nebeneflel<t.

Al lein dieses Bi ld lohnl schon crrrcn
Besuch cler Ausstel iung, dre irr übrr
gen nur auf museaLe Stucke seLztj  Ihcr
steht ketn einziges Werk zunl Vcrkaul
Schött1e leistet sich mit Leihgaben ( len
Luxus etner historischen Wall-Ausstel
lung. Einfulminantes Finale Iür das Ju-
bi läumsjahr in Münchens wichtiAstcr.
Gaierie (Anroliez.stralle 41, bis 24. ,larru-

BIRCI'I  SONNAar).
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